
N i e d e r s c h r i f t 
 
über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 

Mittwoch, 12. Dezember 2012 
 

im Sitzungssaal des Rathauses Wiernsheim. 
 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt Bürgermeister Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die Besucher und die Presse. 
 
Bürgermeister Oehler stellt fest, dass die Einladungen mit Sitzungsunterlagen zu 
dieser Gemeinderatssitzung rechtzeitig zugestellt worden sind. Einwände gegen die 
Tagesordnung wurden keine erhoben. 
 
 
TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
 
 
Noch bevor TOP 2 aufgerufen wird, erteilt BM Oehler den Leiterinnen des 
Kaffeemühlenmuseums, Frau Ostwald-Mader und Frau Messina, das Wort. Diese 
erläutern anhand einer ausgearbeiteten Statistik, die als Tischvorlage ausgeteilt wird, 
Zahlen, Daten und Fakten des Kaffeemühlenmuseums. In Ihrem Vortrag berichten 
die Damen, dass seit der Eröffnung des Museums am 9. September 2011 circa 
14.000 Besucher gezählt werden konnten. BM Oehler betont, dass er stolz 
hinsichtlich der Erfolgsgeschichte des Museums ist. 
 
Laut den Leiterinnen der öffentlichen Einrichtung haben bisher insgesamt 220 
angemeldete Gruppen das Museum besucht. Im Jahr 2012 war das Museum regulär 
an 150 Tagen geöffnet und hatte 60 Sonderöffnungen. 2012 gab es zahlreiche 
verschiedene Aktivitäten: Führungen für Erwachsene und Kinder, Besuch des  
SWR 4 Baden Radios, Lesungen, ein Weihnachtskonzert und vieles mehr.  
 
Im Folgenden listen Frau Ostwald-Mader und Frau Messina die Verkaufszahlen im 
Café und im Museumsshop auf.  
 
Dass das Kaffeemühlenmuseum bei Heiratswilligen hoch im Kurs steht, 
verdeutlichen beide Damen anhand zahlreicher im Museum geschlossener Ehen. 
 
Anschließend legen die Museumsleiterinnen dar, dass neben Privatpersonen auch 
viele Vereine und Gruppen das Museum besuchen. Diese kommen nicht nur aus 
dem Enzkreis, der Region Stuttgart oder aus anderen Teilen der Bundesrepublik, 
sondern teilweise auch aus dem europäischen und sogar dem außereuropäischen 
Ausland nach Wiernsheim. Erfreut berichten die beiden Damen darüber, dass die 
Resonanz der Besucher sehr gut ist und die Menschen von der Ausstellung 
begeistert und fasziniert sind. Auch Kaffee und Kuchen würden von den Gästen sehr 
gut angenommen und gelobt. 



 
Frau Ostwald-Mader und Frau Messina heben hervor, dass die wenigsten 
Auswärtigen mit einem eigenen Bus kommen, sondern häufig bestehende Angebote 
des Personennahverkehrs nutzen würden. Bürgermeister Oehler betont in diesem 
Zusammenhang, dass durch das Einkehren der Gäste nach einem Museumsbesuch 
auch die Gastronomie vor Ort profitiere.  
 
Beim Ausblick auf 2013 erläutern die beiden Leiterinnen und der Bürgermeister 
unisono, dass 

• die Ortsführungen ausgebaut werden sollen, gerne auch durch die 
Unterstützung des Arbeitskreises Tourismus, 

• der Schallschutz im Museum verbessert wird, 
• die Mindestgröße einer Besuchergruppe leicht erhöht wird, 
• geplant ist, ein Zelt für den Außenbereich des Museums zu kaufen, damit 

auch bei hohen Besucherzahlen die Leute einen Sitzplatz bekommen können.  
 
Abschließend danken die Museumsleiterinnen der Gemeindeverwaltung mit BM 
Oehler an der Spitze, dem Bauhof, dem Gemeinderat und insbesondere Herrn 
Scheuermann für die tatkräftige Unterstützung ihrer Aufgaben im Museum und im 
Café.  
 
BM Oehler erinnert bei dieser Gelegenheit an die Anfänge des Museums, als er auch 
im Gemeinderat Überzeugungsarbeit für die Umsetzung des Projekts leisten musste. 
Dass es sich gelohnt hat, verdeutlicht laut Bürgermeister Oehler die von den 
Museumsleiterinnen präsentierte Jahresbilanz von Deutschlands größtem 
Kaffeemühlenmuseum. Er bedankt sich bei den beiden Damen für Ihren Vortrag mit 
einem Blumenstrauß. 
 
In diesem Zusammenhang richtet BM Oehler seinen besonderen Dank an den 
Wiernsheimer Ehrenbürger Rolf Scheuermann, dessen Sammlung im Wiernsheimer 
Museum der Öffentlichkeit gezeigt wird. Ohne dessen herausragende Verdienste und 
finanzielle Unterstützung gäbe es das touristische Highlight in Wiernsheim nicht.  
 
BM Oehler unterstreicht, dass die ganzen Aktivitäten nur dank zahlreicher 
ehrenamtlich Engagierter möglich sind und bedankt sich bei diesen für ihre Mithilfe. 
 
 
TOP 2  Jugendarbeit in Wiernsheim:  

Rückblick auf 2012 und Ausblick auf 2013 
 
BM Oehler bittet Jugendpfleger Benjamin Denk den aktuellen Stand der 
Jugendarbeit in Wiernsheim vorzustellen und zudem insbesondere auch einen 
Rückblick auf 2012 zu geben und einen Ausblick auf 2013 zu wagen. 
 
Gemeindejugendpfleger Denk erläutert seine momentanen Projekte, darunter das 
Boxtraining, das Kinderkino und die Renovierung des Jugendraums. Gerade bei der 
Jugendraumrenovierung geht es laut Denk gut voran, da die Jugendlichen engagiert 
bei der Sache sind. In diesem Zusammenhang dankt er dem Gemeinderat für das 
entgegengebrachte Vertrauen.  
 



Benjamin Denk teilt mit, dass er aktuell in regem Kontakt zu etwa 10 Jugendlichen 
steht, die meist zwischen 10 und 15 Jahren alt sind. Für Jugendliche ab 13 Jahre hat 
Jugendpfleger Denk eine Palette an Angeboten im Veranstaltungskalender 
2012/2013 der Jugendpflege Wiernsheim zusammengestellt. Das Druckwerk liegt im 
Rathaus zur Mitnahme aus. Derzeit kooperiert Denk eng mit dem 
Jugendschulsozialarbeiter Frank Wrublewski. Bei regelmäßigen Gesprächen erfolgt 
ein enger Informationsaustausch.  
 
Als Zukunftsthema sieht Benjamin Denk beispielsweise eine stärkere Verzahnung 
mit dem Jugendraum in Iptingen an. Zudem möchte er sein Engagement in den 
anderen Ortsteilen bedarfsgerecht ausbauen; hierzu beabsichtigt er Gespräche mit 
den Pfarrern vor Ort. Außerdem möchte Herr Denk das „Viva la summer“ – Festival 
gemeinsam mit Jugendlichen anderer Ortschaften auch 2013 stattfinden lassen. 
Gerade hierfür ist ihm und seinen Mitstreitern am Tag des Ehrenamts von Enzkreis-
Landrat Röckinger der Preis für ausgezeichnete Jugendarbeit überreicht worden. 
 
Im Folgenden beantwortet Jugendpfleger Denk einige Anfragen aus dem 
Gemeinderat. Aus den Reihen des Gemeinderats erhält Benjamin Denk 
anerkennendes Lob und Zuspruch für seine Tätigkeit. Abschließend dankt BM 
Oehler dem Gemeindejugendpfleger für sein großes Engagement und seine 
erfolgreiche Arbeit.  
 
Der Gemeinderat nimmt die Ausführungen des kommunalen Jugendpflegers 
Benjamin Denk zustimmend zur Kenntnis. 
 
 
TOP 3  Beratung und Beschlussfassung zur Haushaltssatzung mit 

Haushaltsplan 2013 der Gemeinde Wiernsheim 
 
Bürgermeister Oehler verweist auf die Sitzungsunterlagen und die Vorberatung im 
Verwaltungsausschuss (VA). Der VA hat dem Gemeinderat die vorliegende 
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2013 einstimmig zur Annahme empfohlen. Im 
Folgenden werden von der Kämmerei in einer kompakten Übersicht die wichtigsten 
Haushaltskennzahlen vorgestellt.  
 
Die Verwaltung betont, dass wie in den Jahren zuvor, die Einnahmen aus den 
Konzessionsverträgen für Strom und Erdgas zweckgebunden für die kommunale 
Förderung von erneuerbaren Energien und für Energieeffizienzmaßnahmen 
verwendet werden. Hierunter fallen 

• Zuschüsse im Rahmen des kommunalen Förderprogramms, 
• die Sanierungsgebiete in Serres und Wiernsheim, 
• der Umbau der Straßenbeleuchtung auf energiesparende LED-Lampen. 

 
Nach dem Vortrag der Verwaltung wird das Zahlenwerk im Gemeinderat diskutiert. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Haushaltssatzung mit 
Haushaltsplan 2013 der Gemeinde Wiernsheim. 
 
 



TOP 4  Beratung und Beschlussfassung zum Wirtschaftsplan 2013 des 
Eigenbetriebes Wasserversorgung –Gemeindewerke Wiernsheim- 

 
Bürgermeister Oehler verweist auf die Sitzungsunterlagen und die Vorberatung im 
Verwaltungsausschuss (VA). Der VA hat dem Gemeinderat die Annahme des 
vorliegenden Wirtschaftsplans 2013 des Eigenbetriebs Wasserversorgung der 
Gemeindewerke Wiernsheim empfohlen. Die Verwaltung erläutert im Folgenden die 
wichtigsten Kennzahlen des Druckwerks. 
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Wirtschaftsplan 2013 des 
Eigenbetriebes Wasserversorgung der Gemeindewerke Wiernsheim. 
 
 
TOP 5  Vorstellung des kommunalen Energieberichts 2011 
 
Bürgermeister Oehler erteilt GR und ExWoSt II – Arbeitskreisleiter Dr. Stuible das 
Wort. Dr. Stuible stellt den kommunalen Energiebericht 2011 der Öffentlichkeit vor. 
Er informiert darüber, dass seit 2006 jedes Jahr ein Energiebericht erstellt wird. Sinn 
und Zweck ist die Information der Verwaltung, des Gemeinderats und der 
Bevölkerung. Dr. Stuible lobt die Weitsicht der anderen Mitglieder im Gemeinderat 
hinsichtlich des Beschlusses Ökostrom zu beziehen, wodurch sich der CO2-Ausstoß 
halbiert habe. GR Dr. Stuible betont, dass der Bezug von Heizöl in den letzten 
Jahren ordentlich reduziert werden konnte und belegt seine Aussagen mit konkreten 
Zahlen aus dem Energiebericht. Bei seinem Powerpoint-Vortrag geht Dr. Stuible 
auch auf die Maßnahmenliste ein, die sich auf energetische Aspekte beschränkt. Die 
Übersicht ist in kurz-, mittel und langfristige Maßnahmen gegliedert.  
 
GR Dr. Stuible erklärt, dass in Zukunft über die energetische Sanierung kommunaler 
Gebäude nachgedacht werden sollte. Außerdem berichtet Dr. Stuible, dass im März 
2013 ein Student beginnen wird, ein Klimaschutzkonzept über Wiernsheim im 
Rahmen seiner Bachelor-Arbeit zu fertigen. Zudem seien energetisch vorbildlich 
umgesetzte Vorhaben in Wiernsheim in einem Schulbuch in Nordrhein-Westfalen 
abgedruckt.  
 
Abschließend dankt BM Oehler GR Dr. Stuible und seinen Mitstreitern im ExWoSt-
Arbeitskreis für Ihr ehrenamtliches Engagement. 
 
Der Gemeinderat nimmt den kommunalen Energiebericht 2011 zustimmend zur 
Kenntnis. 
 
 
TOP 6  Änderung der Satzung über die Entschädigung für  

ehrenamtliche Tätigkeit 
 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass die Änderung der Satzung über die 
Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit bereits im Ausschuss vorberaten und dort 
einstimmig dem Gemeinderat zur Annahme empfohlen worden ist.  
 
BM Oehler geht auf die wesentliche Satzungsänderung ein. Rückwirkend zum 
01.01.2012 soll eine Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeiten, welche eine 



Stunde und 30 Minuten nicht übersteigt, in Höhe von 10,00 € festgesetzt werden. 
Dies als Ergänzung zu den bestehenden Regelungen. 
 
Nach einer kurzen Diskussion erfolgt die Beschlussfassung. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt bei einer Gegenstimme 
mehrheitlich wie von der Verwaltung vorgeschlagen, die Änderung der Satzung 
über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit zum 1.1.2012. 
 
 
TOP 7  Vergabe des Jahresauftrags 2013 für das Gewerk Tief- und 

Straßenbau in der Gemeinde Wiernsheim 
 
Auf Bitte von BM Oehler erläutert Bauamtsleiter Lenckner den vorliegenden 
Vergabevorschlag. Dieser gilt ab 1.1.2013 für das gesamte Jahr. BM Oehler zeigt 
sich erfreut, dass die Firma Boger aus Wurmberg, die den Jahresauftrag aktuell inne 
hat, das wirtschaftlichste Angebot gemacht hat. Laut Bürgermeister zeigt sich, dass 
die Verlängerung des Jahresauftrags in den zurückliegenden Jahren richtig war. 
 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig den 
Jahresauftrag 2013 für das Gewerk Tief- und Straßenbau in der Gemeinde 
Wiernsheim an die Firma Boger in Wurmberg zum Angebotspreis von brutto 
123.342,50 Euro zu vergeben. 
 
 
TOP 8  Beratung und Beschlussfassung zur Vergabe von 

Sanierungsarbeiten auf der Kläranlage Iptingen 
a) Gewerk Rohbauarbeiten am Hebewerk– Vergabe nach beschränkter 

Ausschreibung 
b) Gewerk Maschinentechnik Abwasserschnecke – Vergabe nach 

beschränkter Ausschreibung 
c) Gewerk Schlosserarbeiten am Hebewerk– Vergabe nach beschränkter 

Ausschreibung 
d) Gewerk Elektroarbeiten Abwasserschnecke – Vergabe nach 

beschränkter Ausschreibung 
 
Nach kurzem Sachvortrag zur Vergabe der Sanierungsarbeiten auf der Kläranlage 
Iptingen durch die Verwaltung und dem Hinweis auf das vorliegende Druckwerk mit 
den Vergabevorschlägen zu den einzelnen Gewerken wird einzeln abgestimmt. 
 
Beschlussfassung: 

a.) Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
ausgeschriebenen Rohbauarbeiten am Hebewerk zum Angebotspreis 
von 7.087,52 Euro (brutto) an die Firma HS Bau aus Mühlacker zu 
vergeben. 

b.) Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
ausgeschriebenen Arbeiten – Gewerk Maschinentechnik 



Abwasserschnecke – zum Angebotspreis von 29.358,46 Euro (brutto) an 
die Firma Andritz aus Nürnberg zu vergeben. 

c.) Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
ausgeschriebenen Arbeiten – Gewerk Schlosserarbeiten am Hebewerk – 
zum Angebotspreis von 8.951,75 Euro (brutto) an die Firma Stradinger 
aus Wiernsheim zu vergeben. 

d.) Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig die 
ausgeschriebenen Arbeiten – Gewerk Elektroarbeiten 
Abwasserschnecke – zum Angebotspreis von 7.909,81 Euro (brutto) an 
die Firma Wittinger aus Denkendorf zu vergeben. 

 
 
TOP 9  Spenden 
 
Bürgermeister Oehler weist auf § 78 Abs. 4 GemO und auf die Richtlinien zur 
Annahme von Spenden, Schenkungen und ähnliche Zuwendungen, die der 
Gemeinderat in seiner Sitzung vom 11.10.2006 beschlossen hat, hin; zudem auf die 
Drucksache und den Nachtrag mit den aufgelisteten Spenden. 
 
08.11.2012 200,- Euro Scheuermann Gmbh  Spende St.-Martin- 

Boschstr. 18    Umzug 
75446 Wiernsheim 

 
09.11.2012 200,- Euro Jahn Industrieschilder/  Spende St. Martin- 
    Etiketten e.K.   Umzug 
    Boschstr. 10-14 
 
12.11.2012 75,- Euro Sparkasse Pforzheim-Calw Spende St. Martin- 
    Poststr. 3    Umzug 
    75172 Pforzheim 
 
Die VR-Bank hat eine Spende für die Kindergärten in Serres und Iptingen in Höhe 
von jeweils 200,- Euro angekündigt, die im Januar 2013 ausgezahlt werden soll. 
 
BM Oehler bittet den Gemeinderat darum, einer Annahme der angesprochenen 
Spenden zuzustimmen. 
 
Beschlussfassung 
Der Gemeinderat nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis und beschließt 
einstimmig, dass die genannten Spenden gemäß § 78 Abs. 4 GemO und 
aufgrund der Richtlinien zur Annahme von Spenden, Schenkungen und 
ähnlichen Zuwendungen, die der Gemeinderat in seiner Sitzung vom 
11.10.2006 beschlossen hat, endgültig angenommen und zweckentsprechend 
verwendet werden. 
 
 
TOP 10 Informationen der Verwaltung 
 
Bürgermeister Oehler informiert über ein Schreiben von Pfarrer Hörger vom 
Evangelischen Pfarramt Pinache. Darin bedankt dieser sich für den Aufbau des 
neuen Spielgeräts im Evangelischen Kindergarten Pinache durch den 



Gemeindebauhof auch im Namen der Kirchengemeinde und der Eltern. Zudem 
bedankt sich Pfarrer Hörger bei der Gemeinde für die Übernahme der Kosten für den 
Bauhofeinsatz. 
 
BM Oehler berichtet außerdem über ein Schreiben des Wiernsheimer Mauritius-
Chors, in dem dieser sich auch im Namen seiner Dirigentin bei der Gemeinde und 
dem Gemeinderat für die Unterstützung des Projekts „Luther Oper“ bedankt.  
 
 
TOP 11 Verschiedenes 
 
BM Oehler erklärt, dass sich Pfarrer Glaser von der Evangelischen Kirchengemeinde 
Iptingen an ihn gewandt hat mit der Bitte, dass die Gemeinde die angefallenen 
Kosten von 2.615,03 Euro für das Schlagwerk der Glocken auf dem Iptinger Kirchtum 
bezahlt. Der Gemeinderat vertritt einstimmig die Meinung, dass die Gemeinde 
die Kosten übernehmen sollte. 
 
Im Folgenden geht Bürgermeiser Oehler auf die den Gemeinderäten ausgeteilten 
Druckwerke ein; darunter der Kalender des Wiernsheimer Arbeitskreises Tourismus 
und das Enzkreis-Handbuch, in dem Wiernsheim und seine Heimatgeschichte laut 
BM Oehler gut dargestellt werden. 
 
Abschließend bedankt sich 1. BM-Stellvertreter Rainer Zundel bei allen, die 2012 
ihren Teil dazu beigetragen haben, dass vieles in der Gemeinde so gut funktioniert. 
Er dankt der Verwaltung für ihr Engagement, seinen Kollegen im Gemeinderat für die 
konstruktive Zusammenarbeit und abschließend auch Bürgermeister Karlheinz 
Oehler dafür, dass er die Entwicklung der Gemeinde weiterhin gut voranbringt.  
 
 
TOP 12 Anfragen der Gemeinderäte 
 
Die Iptinger Gemeinderäte bedanken sich bei BM Oehler und Ihren Kollegen im 
Gemeinderat dafür, dass die Gemeinde die Kosten für das Schlagwerk der Glocken 
auf dem Iptinger Kirchturm trägt. 
 
 


